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(54) MASTFUSSADAPTER FÜR OBERLEITUNGSMASTEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Verwendung eines
Mastfußadapters (1,5), der ein Befestigungsrohr (2)
und eine Adapterplatte (3) umfasst, zur Befestigung ei-
nes Oberleitungsmastes, wobei das Befestigungsrohr
dazu ausgebildet ist, auf einem in das Erdreich eingeb-
rachtenRammrohr befestigt zuwerden, unddieAdapter-
platte eine erste Auflagefläche, die an einem Ende des

Befestigungsrohrs angeschweißt ist, eine zweite, der
ersten gegenüberliegende Auflagefläche mit Befesti-
gungsmitteln zur Befestigung einesOberleitungsmastes
sowie entlang einer ersten Seite der zweiten Auflage-
fläche eine Länge von mindestens 680 mm aufweist.
Ferner betrifft dieErfindung einVerfahren zumAufstellen
eines Oberleitungsmastes.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verwendung eines
MastfußadaptersundeinVerfahrenzumAufstelleneines
Oberleitungsmastes.
[0002] ImBahnbauwerdenunter anderemSignalmas-
ten und Oberleitungsmasten unterschieden. Signalmas-
ten sind in der Regel kleiner als Oberleitungsmasten.
Signalmasten tragen für den Bahnbetrieb wichtige Sig-
nale bzw. die dazu nötigen Vorrichtungen. Oberleitungs-
masten hingegen dienen zur Befestigung von Oberlei-
tung, von denen ein Zug Strom abgreifen kann. Die
Oberleitungsmasten müssen unter anderem deswegen
stabiler ausgeführt sein, weil an den Stromleitungen
Wind angreifen kann und weil das Gesamtsystem Ober-
leitung ein hohes Gewicht aufweist.
[0003] Zur Befestigung der Masten kommen soge-
nannte Gründungen zum Einsatz, welche die Verbin-
dung zwischen Boden und Mast darstellen. Traditionell
werden Beton-Gründungen verwendet, welche dadurch
gebildetwerden, dassnebeneinerBahnstreckeeinPfahl
ins Erdreich eingerammt wird und eine Grube ausgeh-
oben wird, die anschließend mit Beton verfüllt wird, der
den Kopf des zuvor eingebrachten Pfahles ausbildet. In
den noch nicht ausgehärteten Beton wird dann ein Mast
eingebracht und ausgerichtet. Sobald der Beton ausge-
härtet ist, ist auch der Mast mit dem Boden verbunden.
Üblicherweise werden heutzutage in den Beton Gewin-
debolzen eingebracht, an welchem der Mast befestigt
wird, wobei nur die Bolzen aus dem Beton heraus-
schauen. Die Verbindung zwischen Mast und Funda-
ment kann problemlos gelöst werden, um einen beschä-
digten oder zu wartenden Mast problemlos abzumontie-
ren.
[0004] Zur Vereinfachung werden zunehmend häufi-
ger sogenannte Rammrohrgründungen verwendet. Bei
dieser Gründungsart wird ein Rammrohr, auch als
Rammpfahl bezeichnet, in das Erdreich eingetrieben.
Auf das obere Ende des Rammrohrs wird dann ein
Adapter aufgebracht, an dem der Mast befestigt wird.
[0005] Ein entsprechender Mastfußadapter ist bei-
spielsweise aus der DE 20 2004 015 733 U1 bekannt
geworden. Dieser Mastfußadapter besteht aus einer
Muffe und einer mit der Muffe verbundenen Kopfplatte,
wobei dieMuffe zur Verbindungmit demRammrohr dient
und die Kopfplatte Mittel zur Befestigung eines Signal-
mastes aufweist. Der Signalmast kann an der Kopfplatte
befestigt werden.
[0006] Ausgehend hiervon ist die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Gründung für Oberleitungen
bereitzustellen, diemit einfachenMitteln herzustellen ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Verwendung
eines Mastfußadapters nach Anspruch 1 sowie ein Ver-
fahren nach Anspruch 9 zum Aufstellen eines Oberlei-
tungsmasten gelöst. Vorteilhafte Ausführungsarten sind
in der Beschreibung sowie in den abhängigen Ansprü-
chen dargestellt.
[0008] Die erfindungsgemäße Verwendung betrifft ei-

nen Mastfußadapter, der ein Befestigungsrohr und eine
Adapterplatte umfasst. Das Befestigungsrohr ist dazu
ausgebildet, auf einem in das Erdreich eingebrachten
Rammrohr befestigt zu werden. Die Adapterplatte weist
eine erste und eine zweite Auflagefläche auf, welche
einander gegenüber liegen und vorzugsweise eben so-
wie parallel sind.Die ersteAuflagefläche ist andemEnde
des Befestigungsrohrs angeschweißt, wobei das Befes-
tigungsrohr vorzugsweise zylindrisch und so zu der ers-
ten Auflagefläche ausgerichtet ist, dass eine Befesti-
gungsrohrachse und die erste Auflagefläche im rechten
Winkel angeordnet sind. Ferner weist die zweite Aufla-
gefläche Mittel zur Befestigung eines Oberleitungsmas-
ten sowie entlang einer ersten Seite eine Länge von
mindestens 680 mm auf.
[0009] Der grundsätzliche Aufbau des Mastfußadap-
ters entspricht weitgehend dem Aufbau von Mastfußa-
daptern, wie sie aus der DE 20 2004 015 733U1 bekannt
geworden sind, allerdings weist der erfindungsgemäße
Mastfußadapter eine besonders große Seitenlänge der
Auflagefläche der zweitenAdapterplatte vonmindestens
680 mm auf. Dabei ist die zweite Auflagefläche dazu
ausgebildet, eine Fußplatte eines Oberleitungsmastes
aufzunehmen, wozu sie in einer bevorzugten Ausgestal-
tung flach und eben ist.
[0010] Aufgrund der Kräfte, die auf einen Oberlei-
tungsmasten einwirken, kam die Verwendung von Mast-
fußadaptern in Verbindung mit Rammrohren zur Grün-
dung von Oberleitungsmasten bisher nicht in Betracht.
Durch die Ausführung von Mastfußadaptern mit einer
großen Adapterplatte ist es erfindungsgemäß jedoch
möglich, Mastfußadapter auch für die Gründung von
Oberleitungsmasten zu verwenden.
[0011] Vorteilhaft an der Verwendung einesMastfußa-
dapters zur Gründung eines Oberleitungsmasten in Ver-
bindungmit einemRammrohr ist, dass eine solcheGrün-
dung auf der Baustellemit einfachenMitteln herzustellen
ist. Es muss lediglich der Mastfußadapter auf dem obe-
ren Teil eines Rammrohrs aufgesetzt werden und an
diesem befestigt werden. Anschließend kann der Ober-
leitungsmast problemlos auf denMastfußadapter aufge-
bracht und mittels der Befestigungsmittel an diesem
befestigt werden. Durch die erfindungsgemäße Verwen-
dung kann somit der Vorteil der Rammrohrgründung mit
Mastfußadapter für Oberleitungsmasten bereitgestellt
werden.
[0012] Eine weitere Ausführungsart der Verwendung
betrifft eineAdapterplatte, dieentlangeiner zweitenSeite
der zweiten Auflagefläche eine Länge von mindestens
540 mm aufweist. Insbesondere diese Maße ermögli-
chen es, eine ausreichende große zweite Auflagefläche
für eine Fußplatte eines Oberleitungsmasten bereitzu-
stellen, sodass die entsprechend hohen Kräfte übertra-
gen werden können und somit der Oberleitungsmast
sichermit demMastfußadapter verbundenwerden kann.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsart ist die
erste und die zweite Adapterplatte rechteckig sowie pa-
rallel. Vorzugsweise sind beide Auflageflächen so zu-
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einander orientiert, dass sie sich in einer Ansicht von
oben auf eine der Adapterplatten überdecken. Eine sol-
che Adapterplatte ist besonders einfach zu fertigen, weil
sie lediglich aus einem entsprechend großen Blech he-
rausgetrennt werden muss. Ferner ist sie einfach mit
einer entsprechenden Fußplatte des Oberleitungsmas-
tes verbindbar.
[0014] Nach einer weiteren Ausführungsart weist das
Befestigungsrohr einen Befestigungsrohrdurchmesser
von mindestens 400 mm, bevorzugt mindestens 406
mm oder 457 mm auf und die Befestigungsrohrlänge
des Befestigungsrohres beträgt mindestens 490 mm,
bevorzugt mindestens 530 mm. Diese Maße sind aus-
reichend groß, damit der Mastfußadapter mit Rammroh-
ren verbunden werden kann, die so groß sind, dass sie
die für Oberleitungsmasten typischen Kräfte aufnehmen
können.
[0015] Bei einer weiteren Ausführungsart sind die Be-
festigungsmittel Durchgangsbohrungen oder von der
zweiten Auflagefläche der Adapterplatte abstehende
Bolzen mit Gewinde. In Abhängigkeit der Ausführung
der Fußplatte desOberleitungsmasteswerden entweder
Schrauben, die durch die Durchgangsbohrungen ge-
steckt und mit einer Mutter fixiert werden, oder Muttern,
die auf die abstehenden Bolzenmit Gewinde geschraubt
werden, verwendet, um eine Verbindung zwischen der
Fußplatte des Oberleitungsmasts und dem Mastfußa-
dapter herzustellen. Sofern es sich umeineDurchgangs-
bohrung handelt, reicht diese von der zweiten bis zur
ersten Auflagefläche. Mit Durchgangsbohrungen oder
abstehendenBolzen ist eineVerbindung zwischenMast-
fußadapter und Oberleitungsmast einfach herstellbar.
Zudem kann die Verbindung im Falle einer Reparatur
problemlos wieder gelöst werden.
[0016] GemäßeinerweiterenAusführungsart sind vier
Befestigungsmittel vorhanden. Bei einemverhältnismä-
ßig geringen Fertigungsaufwand, erlauben vier Befesti-
gungsmittel eine gleichmäßige und ausreichende Kraft-
übertragung zwischen Mastfußadapter und Oberlei-
tungsmast.
[0017] Bei einer weiteren Ausführungsart sind die vier
Befestigungsmittel alsRechteckangeordnet.DasRecht-
eck weist zwei Rechteckseitenlängen auf, wobei die
erste Rechteckseitenlänge mindestens 400 mm beträgt
und die zweite Rechteckseitenlänge mindestens 500
mmbeträgt.VorzugsweisebetragendieRechteckseiten-
längen 500 mm und 400 mm oder 650 mm und 450 mm.
[0018] Bei einer weiteren Ausführungsart sind an die
erste Auflageseite und an das Befestigungsrohr Streben
angeschweißt, wobei bevorzugt acht Streben vorhanden
sind und die Streben eine Dreiecksform aufweisen. Die
Streben ermöglichen eine gleichmäßigere Kraftübertra-
gung von der Adapterplatte über das Befestigungsrohr
auf das Rammrohr.
[0019] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Grün-
den eines Oberleitungsmastes umfasst in einem ersten
Schritt ein Bereitstellen eines Oberleitungsmastes mit
einer Fußplatte, eines Rammrohres und eines Mastfu-

ßadapter. Der Mastfußadapter umfasst ein Befesti-
gungsrohr und eine Adapterplatte, wobei das Befesti-
gungsrohr dazu ausgebildet ist, auf einem Rammrohr
befestigt zu werden. Ferner verfügt die Adapterplatte
über eine erste Auflagefläche, an der das Befestigungs-
rohr angeschweißt ist, sowie eine zweite, der ersten
gegenüberliegende Auflagefläche. Die erste Auflageflä-
che verfügt über Befestigungsmittel zur Befestigung des
Oberleitungsmastes undweist entlang einer erstenSeite
eine Länge von mindestens 680 mm auf. In einem zwei-
ten Schritt wird das Rammrohr in das Erdreich einge-
bracht. In einem dritten Schritt wird der Mastfußadapter
auf das Rammrohr aufgebracht. Im vierten Schritt wird
der Mastfußadapter ausgerichtet. Im fünften Schritt er-
folgt eine Befestigung des Mastfußadapters am Ramm-
rohr. Bevorzugt kommen hierzuSchrauben zumEinsatz,
die durch Durchgangsbohrungen des Befestigungsroh-
res und Rammrohres gesteckt werden und mit Muttern
fixiert werden. Im sechsten Schritt wird derOberleitungs-
mast auf den Mastfußadapter aufgebracht, indem die
Fußplatte auf der Adapterplatte positioniert wird. Im sieb-
tenSchrittwirddanachderOberleitungsmastes relativ zu
dem Mastfußadapter ausgerichtet. Dabei wird ein Zwi-
schenraum zwischen Oberleitungsmast und Mastfußa-
dapter mit Mörtel unterstopft. Vorzugsweise wird der
Oberleitungsmastes dadurch so ausgerichtet, dass er
senkrecht zum Erdreich ausgerichtet ist. Im achten
und letzten Schritt wird die Fußplatte des Oberleitungs-
mastes an den Befestigungsmitteln des Mastfußadap-
ters befestigt, sodass der Oberleitungsmasts an dem
Mastfußadapter befestigt ist.
[0020] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
esmit einfachenMitteln, eine sichereGründung für einen
Oberleitungsmast bereitzustellen, wobei zu beachten
gilt, dass das Einbringen des Rammrohres in das Erd-
reich im Vergleich zum Herstellen einer betonausgefüll-
ten Grube verhältnismäßig einfach ist. Ebendies trifft
auch auf das Aufbringen des Mastfußadapters zu. Der
erfindungsgemäße Mastfußadapter weist eine im Ver-
gleich zu herkömmlichen Mastfußadaptern große Länge
der ersten Seite der zweiten, oberen Auflagefläche auf,
sodass er für eine Fußplatte eines Oberleitungsmastes
eine ausreichend großer Auflagefläche bietet, sodass er
die bei einem Oberleitungsmast auftretenden hohen
Kräfte aufnehmen kann.
[0021] Entscheidend ist beim erfindungsgemäßen
Verfahren zum Aufstellen eines Oberleitungsmastes,
dass der Oberleitungsmast mit einfachen Mitteln einer-
seits ausreichend fest montiert werden kann, sodass die
entsprechenden im Betrieb auftretenden Kräfte übertra-
gen werden können, und dass er andererseits auch
korrekt ausgerichtet werden kann. Ohne eine korrekte
Ausrichtung ist eine vermehrte Belastung im Betrieb zu
erwarten, die eine langfristige Haltbarkeit verhindert.
Auchkanneine inkorrekteAusrichtungdazu führen, dass
eine an dem Oberleitungsmast befestigte Stromleitung
einen falschen Abstand zu einem darunter gelegenen
Gleis aufweist. Die Folge könnte sein, dass eine Strom-
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abnahme durch einen Zug nicht korrekt funktioniert. Üb-
licherweise werden zum Ausrichten von Masten auf
Mastfußadaptern Bleche verwendet, die zwischenMast-
fußadapter und Fußplatte des Oberleitungsmasts plat-
ziert werden. Um den im Vergleich zu Signalmasten
größeren Belastungen zu begegnen, wird erfindungsge-
mäß Mörtel verwendet, um den Oberleitungsmast aus-
zurichten. Während der Mörtel aushärtet, ist eine Aus-
richtung mit einfachen Mitteln korrekt herzustellen. So-
bald der Mörtel in dem Zwischenraum zwischen Fuß-
platte des Oberleitungsmastes und Adapterplatte aus-
gehärtet ist, ist anschließend sowohl eine richtige Aus-
richtung des Oberleitungsmastes als auch eine ausrei-
chende Kraftübertragung gewährleistet.
[0022] Das erfindungsgemäße Verfahren nach An-
spruch 9 kann mit einem Mastfußadapter durchgeführt
werden, wie er in einer der Verwendungen gemäß An-
spruch 1 - 8 zum Einsatz kommt.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung näher anhand
von Ausführungsbeispielen erläutert, die in den ange-
hängten Zeichnungen dargestellt sind. In den Zeichnun-
gen zeigen:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht eines Mastfu-
ßadapters mit Durchgangsbohrungen;

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht eines Mastfu-
ßadapters mit Befestigungsbolzen;

Fig. 3: eine Seitenansicht des Mastfußadapters, der
in Fig. 1 dargestellt ist,

Fig. 4: eine Ansicht von oben auf denselben Mast-
fußadapter;

Fig. 5: eine Ansicht von unten auf denselben Mast-
fußadapter.

[0024] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Mastfußadapters 1. Der Mastfußadapter 1 weist ein zy-
linderförmiges Befestigungsrohr 2 und eine Adapterplat-
te 3 auf. Die Adapterplatte 3 ist an ein Ende des Befesti-
gungsrohres 2 angeschweißt, wobei die Adapterplatte 3
mit einer ersten Auflagefläche auf das Befestigungsrohr
2aufgelegt ist.DieAdapterplatte3weist eine rechteckige
Form auf. Sie ist auf dem Befestigungsrohr so ausge-
richtet, dassderMittelpunkt desRechtecksauf derMittel-
geraden des Befestigungsrohres 2 liegt.
[0025] Die zweite Auflagefläche der Adapterplatte 3,
die Befestigungsrohr 2 abgewandt ist, weist vier Durch-
gangsbohrungen 4 auf. Die Durchgangsbohrungen 4
sind nahe den Ecken des Rechtsecks angeordnet. An
ihnen kanneinOberleitungsmast befestigtwerden.Dazu
weist derOberleitungsmasteseineFußplatteauf,welche
ebenfalls Bohrungen aufweist, die das gleiche Muster
wie die Durchgangsbohrungen zeigen. Nach einer ent-
sprechenden Ausrichtung des Oberleitungsmastes wer-
den Schrauben von unten durch die Bohrungen der Fuß-

platte und der Adapterplatte gesteckt und mit Muttern
fixiert, sodass dann der Oberleitungsmast an demMast-
fußadapter befestigt ist.
[0026] Fig. 2 zeigt einen Mastfußadapter 5. Der Mast-
fußadapter 5 ist ähnlich aufgebaut wie derMastfußadap-
ter 1. Allerdingsweist derMastfußadapter 5 keineDurch-
gangsbohrungen auf. Stattdessen weist er vier, in den
Ecken des Rechtecks angeordnete Gewindebolzen 6
auf. Zur Befestigung eines Oberleitungsmastes an
dem Mastfußadapter 5 werden die Gewindebolzen 6
durch entsprechende Bohrungen der Fußplatte des
Oberleitungsmastes gesteckt. Anschließend können
von oben Muttern aufgebracht werden und nach einem
Festziehen wird eine Verbindung zwischen Mastfußa-
dapter und Oberleitungsmast erreicht.
[0027] Fig. 3 zeigt den Mastfußadapter 1 aus einer
Ansicht von der Seite. Es ist zu erkennen, dass das
Befestigungsrohr 2 Durchgangsbohrungen 7 aufweist.
Nachdem das Befestigungsrohr 2 auf ein Rammrohr
gesteckt wurde, erlauben die Durchgangsbohrungen 7
eineBefestigung desMastfußadapters 1 an demRamm-
rohr. Dazu wird eine Schraube durch die Durchgangs-
bohrungen 7 und eine entsprechende Durchgangsboh-
rungen des Rammrohres gesteckt und anschließendmit
einer Mutter fixiert. Zur Ausrichtung des Mastfußadap-
ters 1auf demRammrohr dienendieGewindebohrungen
8. Durch sie können Madenschrauben geschraubt wer-
den, um eine Ausrichtung des Mastfußadapters 1 zu
bewirken, bevor der Ringspalt zwischen Rammrohr
und Befestigungsrohr 2 mit Vergussmörtel vergossen
wird. Ferner sind Streben 9 zu erkennen, welche eine
Abstützung der Adapterplatte 3 gegenüber dem Befesti-
gungsrohr 2 bewirken. Die Streben 9 weisen eine drei-
eckige Form auf, wobei eine Seite des Dreiecks mit der
ersten Auflagefläche der Adapterplatte 3 verbunden ist
und eineweitere Seite desDreiecksmit derMantelfläche
des Befestigungsrohres 2 verbunden ist.
[0028] Fig. 4 zeigt den Mastfußadapter 1 aus einer
Ansicht von oben. In dieser Ansicht ist besonders gut
zu erkennen, dass sich die Durchgangsbohrungen 4 in
der Nähe der Ecken der rechtwinkligen Adapterplatte 3
befinden. Ferner weist die Adapterplatte 3 eine mittige
Durchgangsbohrung 10 auf. Der Durchmesser der
Durchgangsbohrung 10 ist kleiner als der Durchmesser
des Befestigungsrohres 2. Die Durchgangsbohrung 10
dient dazu, dass durch diese hindurch Muttern geführt
werden können, die anschließend auf Schrauben ge-
schraubt werden können, die durch die Durchgangsboh-
rung7unddieentsprechendeBohrungdesRammrohres
gesteckt wurden.
[0029] Fig. 5 zeigt den Mastfußadapter 1 aus einer
Ansicht von unten. Es ist zu erkennen, dass die Streben
9 in Zweierpaaren über den Umfang des Befestigungs-
rohres 2 verteilt sind. Dabei besteht ein größererWinkel-
abstand zwischen den Paaren als zwischen den einem
jeweiligen Paar zugehörigen Streben 9. Jedes Paar ist
jeweils in Richtung einer der Durchgangsbohrungen 4
ausgerichtet. Ferner ist gut sichtbar, dass die mittig an-
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geordnete Durchgangsbohrung 10 kleiner ist als der
Durchmesser des Befestigungsrohres 2.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Mastfußadapter
2 Befestigungsrohr
3 Adapterplatte
4 Durchgangsbohrungen
5 Mastfußadapter
6 Gewindebolzen
7 Durchgangsbohrungen
8 Gewindebohrungen
9 Streben
10 Durchgangsbohrung

Patentansprüche

1. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5), der ein
Befestigungsrohr (2) und eine Adapterplatte (3) um-
fasst, zur Befestigung eines Oberleitungsmastes,
wobei

a. das Befestigungsrohr (2) dazu ausgebildet
ist, auf einem in das Erdreich eingebrachten
Rammrohr befestigt zu werden, und
b. die Adapterplatte (3) eine erste Auflageflä-
che, die an einem Ende des Befestigungsrohrs
(2) angeschweißt ist, eine zweite, der ersten
gegenüberliegende Auflagefläche mit Befesti-
gungsmitteln (4, 6) zur Befestigung eines Ober-
leitungsmastes sowie entlang einer erstenSeite
der zweiten Auflagefläche eine Länge von min-
destens 680 mm aufweist.

2. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Adapterplatte (3) entlang einer zweiten Seite der
zweiten Auflagefläche eine Länge von mindestens
540 mm aufweist.

3. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5) nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflageflächen der Adapterplat-
te (3) rechteckig und parallel sind.

4. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5) nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Befestigungsrohrdurchmesser
des Befestigungsrohres (2) mindestens 400 mm
und eine Befestigungsrohrlänge des Befestigungs-
rohres (2) mindestens 490 mm beträgt.

5. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5) nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsmittel (4, 6) Durch-

gangsbohrungen (4) oder von der zweiten Auflage-
fläche abstehende Bolzen (6) mit Gewinde sind.

6. Verwendung eines Mastfußadapters (1, 5) nach ei-
nem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vier Befestigungsmittel (4, 6) vor-
handen sind.

7. Verwendung nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmit-
tel (4, 6) in einemRechteck angeordnet sind, dessen
ersteRechteckseitenlängemindestens 400mmund
dessen zweite Rechteckseitenlänge mindestens
500 mm beträgt.

8. Verwendung nacheinemder vorherigenAnsprüche,
bei der Streben an die erste Auflagefläche und das
Befestigungsrohr (2) angeschweißt sind.

9. VerfahrenzumAufstelleneinesOberleitungsmastes
umfassend die Schritte

a. Bereitstellen eines Oberleitungsmastes mit
einer Fußplatte, eines Rammrohres und eines
Mastfußadapters (1, 5), der ein Befestigungs-
rohr (2) und eine Adapterplatte (3) umfasst,
wobei das Befestigungsrohr (2) dazu ausgebil-
det ist, auf einem in das Erdreich eingebrachten
Rammrohr befestigt zu werden, und die Adap-
terplatte (3) eine erste Auflagefläche, die an
einem Ende des Befestigungsrohrs (2) ange-
schweißt ist, eine zweite, der ersten gegenüber-
liegende Auflagefläche mit Befestigungsmitteln
(4, 6) zur Befestigung eines Oberleitungsmas-
tes sowie entlang einer ersten Seite der zweiten
Auflagefläche eine Länge von mindestens 680
mm aufweist,
b. Einbringen des Rammrohres in das Erdreich,
c. Aufbringen eines Mastfußadapters (1, 5) auf
das Rammrohr,
d. Ausrichten des Mastfußadapters (1, 5),
e. Befestigen des Mastfußadapters (1, 5) am
Rammrohr,
f. Aufbringen des Oberleitungsmastes auf den
Mastfußadapter (1, 5), indem die Fußplatte auf
der zweiten Auflagefläche positioniert wird,
g. Ausrichten des Oberleitungsmastes auf dem
Mastfußadapter (1, 5), wobei ein Zwischenraum
zwischen Oberleitungsmast und zweiter Aufla-
gefläche mit Mörtel unterstopft wird, und
h. Befestigen des Oberleitungsmastes an dem
Mastfußadapter (1, 5), indem die Fußplatte des
Oberleitungsmastes an den Befestigungsmit-
teln (4, 6) befestigt wird.
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